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Kommentar zur Entwicklung im Quartal

Aufgrund der Performance von 2.86% per Ende des 3. Quartals hat sich der Deckungsgrad gegenüber dem Wert per Ende

Vorjahr leicht verbessert.

Wichtig zu wissen: Der geschätzte Deckungsgrad des Vorsorgewerks Rentner (nicht abgebildet) liegt aktuell mit 96.3% oberhalb

der unteren Bandbreitenlimite von 96%. Bei Durchschreitung dieser Limite per Ende Jahr wird der Nachfinanzierungsmechanismus

ausgelöst.

Renditepotenzial Anlagestrategie (1 Jahr) 3.11%

Volatilität (1 Jahr) 8.09%

Situation des Vorsorgewerks

Die Angaben zum unterjährigen Deckungsgrad sind geschätzte Werte, basierend auf den versicherungstechnischen Eckwerten

per 31.12. des Vorjahrs. Unterjährige Veränderungen sind nicht berücksichtigt.

* Theoretisch auf Basis des aktuell geschätzten Deckungsgrads. Beschluss SR im Herbst auf Basis DG-Erwartung 31.12.
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Zielwertschwankungsreserve (1 Jahr) 17.20%

Basis Soll-Rendite (1 Jahr) gem. BVG Mindestzins 0.87%

Obergrenze SKPE 2.98%

Umwandlungssatz 5.50%

Soll-Rendite (1 Jahr)* 2.84%

BVG 2020/Periodentafeln

Verzinsung Altersguthaben* 3.00%

Technischer Zins 1.75%
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Technische Grundlagen laufendes Jahr

Anzahl Versicherte am 1.1. 362

Anzahl Rentner/innen am 1.1. 24

Versicherungstechnische Verpflichtungen am 1.1. 34.45

Zur Verfügung stehendes Vermögen am 1.1. 34.71

Über- (+) / Unterdeckung (-) am 1.1. 0.26

Deckungsgrad am 31.12. Vorjahr 100.75%

Grundlagedaten
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Mio. CHF Anteil SAA** 2023 BM***

149.0 2.6% 1.0% 0.10% 0.92%

592.4 10.3% 10.0% 3.30% 3.94%

715.5 12.4% 14.0% -0.26% -0.27%

247.2 4.3% 5.0% 1.36% 1.06%

392.2 6.8% 7.0% 3.61% 4.61%

1154.6 20.0% 20.0% 7.58% 10.30%

156.4 2.7% 3.0% -0.64% 0.68%

521.0 9.0% 10.0% 3.78% 4.19%

1618.5 28.0% 26.0% 1.72% 1.50%

230.8 4.0% 4.0% -6.29% 2.99%

5777.5 100.0% 100.0% 2.86% 3.76%

** SAA = Strategische Asset Allokation = Anlagestrategie

*** BM = Benchmark = Vergleichswert
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Informationen zur Stiftung

Am 1. September 2023 trat das neue Datenschutzgesetz in Kraft. Die Previs Vorsorge misst dem Datenschutz seit jeher grosses

Gewicht bei und hat das Thema umfassend bearbeitet. Mehr dazu und weitere Informationen finden Sie auf unserer Website:

www.previs.ch/Datenschutz 

Möchten Sie regelmässig über die Previs und mit Hintergrundberichten zur Beruflichen Vorsorge informiert werden? Wir senden

Ihnen gerne unseren Newsletter und das Magazin Prevue (3 - 4 mal pro Jahr) elektronisch zu: www.previs.ch/newsletter

Die Anlagesituation blieb auch im 3. Quartal schwierig und die Märkte haben eine leichte Abwärtstendenz eingenommen. Die

Deckungsgrade haben sich in der Folge leicht nach unten korrigiert. 

Im dritten Quartal fielen unsere Anlageergebnisse insgesamt negativ aus. Das marktbeherrschende Thema blieb die Geldpolitik

der wichtigsten Notenbanken im Kampf gegen die Inflation. Die US-Inflation ist im August erstmals seit Februar 2023 wieder

angestiegen und lag im Kern gar leicht höher als erwartet. Die US-Notenbank FED hat zwar die Zinsen im September nicht weiter

erhöht aber die Botschaft, wonach die Zinsen für längere Zeit hoch bleiben werden, damit sich die Inflation in Richtung der

anvisierten 2% bewegt, war eindeutig. Die Wirtschaftsprognose für die USA für das Jahr 2024 wurde hingegen leicht erhöht; die

FED rechnet mit einem «Softlanding» der Wirtschaft. In der Schweiz hat die SNB den Leitzins im September überraschend

unverändert belassen, was den Franken deutlich geschwächt hat. Die Mehrzahl der Ökonomen hatten eine Erhöhung um 0.25%-

Punkte erwartet. SNB-Präsident Thomas Jordan betonte jedoch, dass der Kampf gegen die Inflation noch nicht beendet sei und

dass im Dezember nochmal geprüft wird, ob eine weitere Straffung der Geldpolitik nötig werde. Die Inflation in der Schweiz lag

Ende September bei 1.6% und damit im Zielband der SNB von 0 bis 2%. Steigende Mieten und Energiepreise könnten die Inflation

jedoch erneut beflügeln. Im Euroraum werden derweil die Stagflationsrisiken offensichtlicher und mit dieser Angst erhöhte die EZB

den Leitzins zum zehnten Mal in Folge um 0.25% auf 4%. Der Zinsgipfel sollte damit aber auch bei der europäischen Zentralbank

inzwischen erreicht sein. Aktienmärkte: Die weltweiten Aktienmärkte verloren im dritten Quartal zwischen 2% und 3.5% in

Lokalwährung und der September wurde dem Ruf eines saisonal schwachen Börsenmonats gerecht. Dank des schwachen

Schweizer Frankens lagen viele Märkte in CHF gerechnet weniger stark Minus. Insbesondere hoch war der Kontrast im USD-

Markt. Der starke USD federte die fallenden Aktienpreise auch für Schweizer Investoren ab (S&P 500 im Q3 in CHF -1%). Die

Erwartung an die Gewinnsaison des 3. Quartals ist nicht hoch und es wird - das vierte Quartal in Folge - mit einem

Gewinnrückgang in den USA gerechnet (-0.2%). Die europäischen Aktienmärkte verloren im 3. Quartal in CHF knapp 3% und der

Schweizer Aktienmarkt 3.3%. Zinsen: Die schärfer als erwartete Rhetorik des US-Notenbankchefs Jerome Powell hat den

Anleihenmarkt im September regelrecht in Panik versetzt. Renditen für 10-jährige US-Staatsanleihen erreichten Niveaus wie

letztes Mal im Jahr 2007 was zu entsprechenden Buchverlusten auf Obligationen führte. Die US-Zinskurve löste sich damit etwas

von der tiefen Inversion. Die globalen Anleihenmärkte sind somit auf dem Weg, das dritte negative Jahr zu verbuchen, nachdem

das Jahr 2022 bereits das schlimmste Anlagejahr für Obligationenanleger überhaupt war. Etwas anders ist die Situation in der

Schweiz. Die Renditen der 10-jährigen Eidgenossen-Anleihen sind im dritten Quartal zwar auch leicht angestiegen. Sie liegen aber

im Vergleich zum Jahresbeginn immer noch tiefer was für Schweizer Papiere aktuell noch eine positive Performance bedeutet.

Währungen: Der CHF ist im dritten Quartal gegenüber dem USD schwächer geworden. Der USD stieg von 0.8956 auf 0.9153 was

sich positiv auf unsere USD-Anlagen auswirkte. Anders war die Entwicklung des Frankens zum Euro. Der EUR kostete zu

Quartalsbeginn noch 0.9797 und notierte per Quartalsende bei 0.9676.

Aktien Ausland Emerging Mkts

Alternative Anlagen

Immobilien Schweiz

Immobilien Ausland

Total

Aktien Ausland

Vermögensanlagen

Strategie 30 Zusammensetzung Kumulierte Performance

Liquidität

Obligationen Inland

Obligationen Ausland

Wandelobligationen Global

Aktien Schweiz
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